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Zweites Blatt.  l
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dem ersten Blatt .)

! ! Mainz , IS . Fan - Fliegern ug  1 ü cf. 1*in
Doppeldecker kam gestern am späten Vormittag
von Darmstadt aird landete auf dem Großen Sand.
Nach l Uhr sollte die Rückfahrt erfolgen , wobei !
aber der Motor explodierte und das schon im Auf¬
stieg befindliche Flugzeug in Brand setzte. Dieses -
stürzte mit beiden Insassen ab . Der als Be - i
obachter fungierende Oberleutnant Schröder ist ver¬
brannt , der Führer , Feldwebel Zimmerling , schwer .
verletzt.

) ~( Kreuznach, im.  Fan . Die beiden in. De- j
zember erschienenen Kurltsten weisen einen ■
Fremde ivxrkehr von zusammen .425 Kurgälten i
nach. Der Besuch ait Kurgästen seit 1- Ott ober,
also seit der Eröffnung der Winkerkur , beträgt ins
gesamt 928 Personen , dazu kommen rnnd 909 Pas

santen , so daß also der Gesamt - Fremdenverkehr ^
des Radium -Solbades Kreuznach seit I . Oktober j
bis 91 . Dezember , also in den drei Monaten des !
ersten winterlichen Betriebes 1728 Personen a us-
macht . Dies ist gerade für die erste Kürzest ein
über Erwarten günstiger Erfolg.

)-< Fwnksurt a . M .. 19. Ja » Das Schössen
gericht vewurteilte den Metzgermeister Benno
Leopold , Döngesgasse 91 , zu 104 Wf . Geldstrafe,
weil er einem Kunden statt eines Pfundes Fett
zwei Drittel Bindegewebe , an dein ein Drittel Fett
hing , verläuft hatte.

: Frankfurt a. M .. 19. Jan . Dem Postie-
kretär Brechtaus Würzburg , der aus dem Umwege
über Frankfurt gefälschte Postanweisungen mit er¬
heblichen Beträgen an sich unter einer Deckadresse
»ach Nürnberg schicken ließ , sind bis jetzt Fälschnn-
gcn von etwa >2 000 Mk . nachgewiesen worden.
Drei Postbeamtinnen , die er durch lügenhafte An¬
gabe » an sich zu fesseln wußte , wurden ihrer Stel¬
lungen enthoben.

_ ) t ~( Frankfurt a M .. 19. Jan . Am nächsten
Samstag Nachmittag findet hier die Gründungs-
verfammlung eines Vereins für "Bcvölkerungs-
volitik statt . Das Arbeitsfeld soll in erster Linie
in dem Studium des Geburtenrückgangs , der sich
im Kriege besonders bemerkbar inacht , bestehen.
Der Verein will seine Tätigkeit ans das ganze
Mittelrhein - und untere Maingebiet erstrecken . An
der Spitze des Gründungsausschusses steht Staats-
ministcr Braun - Darmstadt.

lr. Bon der Mosel , IM. Jan . Der Weinbau-
schuldirektor Müller teilt mit : Vor Beginn der
Traubenlese im vorigen Jahr machte ich bei dem
Mangel an Oel infolge des Krieges auf den Oel-
ilchalt der Traubenkerne in den Zeitungen ans
merksam , und die Folge war , daß eine Anzahl Oel
sabriken der Gewinnung von Traubenkernöl aus
den frischen Trestern nähergekreten sind , und zwar
nicht blos solche a »S den Rheinlanden . sondern auch
lolche a „s Oesterreich - Upigarn . .Heute kann ich noch
hinzufügen , daß auch die gebrannten Trauben¬

trester », also liacl) ihrer Verarbeitung aus Brannt-
wei » , iioch eine recht ergiebige Ausbeute an
T raubenkernöl in Aussicht stellen . Rebkerne aus
gebraiinten Trestern , die ich an die landwirtschaft-
liche Versuchsstation Bonn eingesandt .habe , besäße»
noch l-4 “<> Del . Bei diesem hohen Oelgehalt
der Traubenkerne selbst nach dem Brennen und
dem großen Mangxl an gutem Speiseöl , sollten
jetzt , wo das Brennen der Traubenbälge begonnen,
die gebrannten Trester nicht, wie sonst üblich , weg
geivorzeii oder zur Kompostbereitung vcrivandt,
sondern zum allgemeinen Wohl des Vaterlandes
ans Draubenkernöl verarbeitet werden.

: Neinvied , 18. Ja ». Heute Vormittag iras
Fürst Friedrich zu Wied hier ein.

( ) Kricgsveschüüigte Lehrer . Aie Wies-
badeper Regierung richtet an die Gemeinden , Ma¬
gistrate und Schulvorstände einen Aufruf , daß
sie an ihrgm Teil dazu beitragen , daß kricgsbeschü-
digten Lehrern die Rückkehr in ihren Beruf durch
ihre Wahl erleichtert wird . Lehrer , die an ein-
ttnd zweiklassigen Schulen nicht mehr unterrichten
können , sollen im Interesse des Dienstes an mehr-
klassige Schulen versetzt werden.

gl Lederknappheil in Aränkrdch . Der „ Figaro«
vom 9 Januar meldet : „ Gestern hat der Staat
die Beschlagnahme sämtlicher rohen Häute ver¬
fügt , um den Heeresbedars zu sichern und soie
Preise , die in erschreckender Weise stiegen , sestzu-
legeii . Der Staat l« t eine radikale Mäwial »ue
beschlossen . Uin aber de» Bedürfnissen der Zivil-
bevölterung Rechnung zu tragen , hat die Inten¬
dantur sich bereit erklärt , 2,4°/» der beschlagnahm¬
ten Häute wohlverstanden die schlechteren Sor¬
te,r den Gerbereien wieder zur Verfügung zu
stellen , statt über die steigenden Schuhpreise
und dir unerschwinglichen Besohlungen allzu un¬
gehalten zu werden , sollte » wir uns erinnern , daß
während der Revolution , wie ei» offizieller An¬
schlag es bezeugt , die Bürger ihre Stiefel dem
Herr überla,sei , mußten , da Holzschuhe als für
die Zurückgebliebenen genügend erachtet wurden " .

„Le Homme Euchaine " beklagt die Preissteige
rung aller unbearbeiteten Haute , die trotz des
Aus,uhrverbmes von >914 in großer Zahl außer
Landes gegangen seien. Das „ Penk Journal"
vom selben Tag gibt die Verordnung des Seiue-
Präjetlen au Die Bürgermeister feines Departe¬
ments wieder , bezüglich der Ablieferung sämlticher
Lagervestande jjtii Einschluß alter bevorstehenden
Eingänge.

Neueste Drahtnachrichten.
Berlin . 19 . Jan . Laut „ Bert . Lolalanzciger"

aus Budapest erhält „ Az Est " eine Mitteilung aus
Wiener diplomatischer Quelle , in der es heißt:
■iatfariic in , daß dem Friedeusschlu, , des monl .-
»egrinijcheii Königs Beratungen des italienischen
Königs mit den Prinzen Mirko und Danilo und
mit der Königin unmittelbar vorausgingen.

Berlin , 19 . Jan . Laut „ Bert . Tbl .^ ' erweckte
die Nachricht von der Wafsenstreckung der Monte¬
negriner unter -den Soldaten des österreichisch un¬

garischen Heeres , das auf den, Balkan kämpft,
unbeschreiblichen Jubel.

Wie dasselbe Blatt erfährt , wurde der Gesandte
Eduard Otto , der bis zum Kriegsausbruch als
Vertreter Oesterreich - Ungarns in Cetinje tätig war,
mit der Führung der Friedensverhvndlungen
betraut.

Wien , l !). Jan . (Zens . Bin .) König Nikita
hat sich zur Kapitulation entschlossen, obwohl man
von Seiten des römischen Loses ihm die Ausnahme
in Florenz angeboten halte , wo er nach der Flucht
aus seinem Lande als Pensionär des Königs Viktor
Emanuel hätte leben können . Er hat letzteres
jedoch mit rauhen Worten abgelehnt u,td die Er-
llürung hichugesügt , daß ihm der Gedanke einer
Flucht vollständig fern liege . Er soll aus seinen
Schwiegersohn , der ihm mit einer durchgreifenden
Hilfe vollständig im Stich ließ , äußerst
erbittert sein.

w Petersburg , 19 . Jan . iNichtamtlich. -
„Rjersch " gibt die Berichte asiatischer Zeitungen
wieder , nach denen Japan die früher an China ge¬
stellten , aber damals abgeschlagenen Forderungen
jetzt v o n neue  in stellt , insbesondere die aus die
Einstellung japanischer Berater  für mi¬
litärische , finanzielle und politische Beratungen,
aus die Erlaubnis zum Erwerb von chinesi-
>ch e m G r u n d u nd Boden  durch die Japaner
zur Gründung von Schulen , Tempeln und Hos¬
pitälern , ferner aus die Einführung einer gemein¬
samen japanisch - chinesischen Polizei in gewissen Ge¬
bieten s -üdchinaS , auf die Errichtung eines
Arsenals  in China , die Herstellung  eines
Teils der nötigen Waffen  in Japan und auch
die Konzession für drei Eisenbahnen  in
Südchina . Das Kabinett in Tokio arbeitet „ ach
den gleichen Quellen eine Zusatznote mit weiteren
Forderungen aus , besonders , daß sich China
beim Friedenskongreß nur durch
Japan vertreten lassen soll.

w Rom , 19 . Ja » . (Nichtamtlich .) Agenzia
Stesani . Bei der Besprechung der Uebergabe
Montenegros sagt „ Giornale d'Jtalia " :

„Das Ereignis rief eine berechtigte , schmerzliche
Ueberraichung hervor : den » die Annahme , daß
lolches geschehen könne , stand in zu starkem Äider-
tvruck , mir den Ueberlieserungen Montenegros.
Das Blatt erinnert , daß Montenegro Skutari
ohne Widerstand Oesterreüti - Uilgarns in Besitz
nahm , dessen Konsul sogar den montenegrinischen
truppen mit einem Willkommgruß entgegenkam
und in Stütari blieb , das der Mittelpunkt öster¬
reichisch- ungarischer Umtriebe in Albanien wurde.
Der schnelle Fall des Loveen habe besonders im
Zusammenhang mit der Uebernahme der Regie¬
rung in Cetinje durch Muschkowitsch  über-
raicht , dessen Hinneigung zu Oester .reich-
U ii g a r n feststehe . Es sei folglich anzunelMien,
daß bereits ein E inverständnis  zwischen Wien
und Cetinje aus der Grundlage bestehe, daß
der Loveen  an O e st e r r e i ch- U n g a r n und
2 t n t a r i a » M o n t e i, e g r o falle . Vielleicht
hoffe Montenegro , daß der Bierverband nach dem
Siege die vollendete Tatsache aiteffcmicn würde.
Aber man dürfe nicht annehnleu , daß dieses bei
der Schlußregel der Preis sei, in dem man Monte¬
negro , daß seine Bundesgenossen im bedenklichsten
Augenblicke des Kampfes im Stiche gelassen Ivatte,
würde belassen können.



„Jdea yiattcmale" glaubt gleicktsalls ftit ein Ein¬
verne hinm Mischen Oesterrcickp-Ungarn und Man
tenegro über den Loveen und Stutari und hebt
hervor , dass der Pierverband ein solches hätte ver¬
hindern müssen, sogar durch die Festnahme der
führenden militärischeir und politischen Persön¬
lichkeiten Montenegros.

Iv Luzern , 1!l. Jan . Das Luzerner „Vater¬
land " schreibt zur Kapitulation Montenegros:

„Wie Serbien ist auch Montenegro von dein
Pierverband hilflos im Stich gelassen morden.
Kür den Vierverband selbst bedeutet die bedin¬
gungslose Waffenstrecknng der ^montenegrinischen
Streitkräfte einen ganz bösen Schlag gegen sein
politisches und militärisches Ansehen. Im
griechischen Volke  wird man heute erst recht
mit Dank die Haltung des Königs
Konstantin anerkennen,  der Griechenland
von den schlimmen Plänen Benizelos ' befreit und
vom Krieg verschont hat " .

w Kopenhagen , 19. Jan . -Nichtamtlich.- „ Ber-
lingske Tidende " meldet aus Malmö : Der schwe¬
dische Dampfer „Minro ", der am Sonntag von
Kopenhagen nach Pslad ahgegangen ist, wird ver¬
mißt . Das Schicksal des Schiffes ist unbekannt.

w Newuork, l !>. Jan . (Nichtamtlich ) Durch
Funkspruch des Sonderberichterstatters des „SB-
T . B " „Newvork Sun " berichtet aus Washing¬
ton : Die Bereinigten Staaten  werden
die von England beabsichtigte neue Blockade
Deutschlands nicht anerkennen,  solange sie
nicht durchaus effektiv  ist . Um in den
Auge» der Bereinigten Staaten als wirksam zu
gelten, muß. eine solche Blockade nicht nur die
N o r d s e ck ü ste • Deutschlands u m gürte » ,
sondern sich auch in die O sts c e zu e r st r e cken
imstande sein und tatsächlich jeoen Ostseeverkehr
zwischen Skandinavien und Deutschland verhindern.

„Sun " hat die Auskunft über die Haltung der
Bereinigten Staaten von sehr hohen amtlichen
Stellen des Staatsdepartement erhalten.

„Evening Post " meldet aus Washington , daß
die Blockaderegeln, die dem Völkerrecht und den
Präzedenzfällen mehr entsprechen, aber viel stren¬
ger sind als die bisher angewandten , d urch Eng¬
land aufg efteltt und Frankreich  und den
anderen Alliierten zur Billigung vor-
gelegt  sind . Dies wurde Wilson und Lansing
in amtlichen Depeschen aus London übermittelt.
Oberst House, der längere Besprechungen mit Grey
hatte , sandte dem Weißen Hause einen ausführ¬
lichen Bericht über die Lage . House erklärte der
englischen Regierung , daß die englischen Einschrän¬
kungen des amerikanischen Handels einen ungünsti¬
gen Eindruck aus die össentliche Meinung machten,
und daß das amerikanische Volk von Engla nd
erwarte , daß es sich dem Völkerrecht
füge , genau iv i e Deutschland  schließ lick
in den Verhandlungen über den U- Bookkrieg getan
habe. England bereitet , wie das Blatt meldet,
eine lange Antwortnote auf die Protestnote Ame¬

rikas rwiii Oktober 1915 vor . Mehrere Lon¬
doner Telegramme bestätigen , daß die iv i rkl iche
Blockade jetzt erklärt würde.  Tara»
schließt sich offenbar der Wunsch, die Bereinigten
Staate, , verantwortlich zu machen, da die Tele¬
gramme ausdrücklich bestätigen, daß eine solche
Blockade i, ot w e n d i g lei , um den amerika¬
nischen Forderungen zu entsprechen.

Athen , 19, Jan . „ Agence Haoas " : Der König
von Montenegro und die montenegrinischen Mi¬
nister begaben sich nach Skutari.

iv London , >9. Jan . (Nichtamtlich - Die „ Ti¬
mes" meldet aus Paris : Die Minister der Alli¬
ierten kommen heule in London zusammen.

iv London , 19. Io ». >Nichtamtlich ) Reuter.
Briand ist gestern hier eiugetroffen.

Rotterdam , 19. Jan . (Ztns . Bln .) Die Lon¬
doner „ Times " ersahren aus Paris , daß sich die
serbische Regierung demnächst in Aix-en-Provence
nlederlassm werde.

Rotterdam . 19, Jan . (Zens , Bln .- Der „New¬
vork Herold " berichtet ans Washington , die ame-
ntanisckc Negierung bereite eine neue Note an
Oesterreich-Ungarn vor , in der sie dagegen pro¬
testieren werde, daß ein U- Boot von Bord des
amerikanischen Petroleumschiffes „Pelrolita " im
Mittelländischen Meere seine Vorräte mit Steinöl
ausgeftillt habe. Die amerikanische Regierung
werde eine Mißbilligung dieses Vorgehens , Ent¬
schuldigung und Schadenersatz fordern.

Bergen , 19. Jan . iZens. Bln .) Nack) einer
amtlichen Darstellung verursachte die Unachtsam¬
keil zweie, Arbeiter den Brand in Bergen . Die
Arbeiter seien in einem Speicher mit einem Licht
einem Balten Harz zu nabe gekommen, der sofort
in Flammen geriet . Die dadurch entstandene Hitze

i war fo groß , daß die Leute außer Stande waren,
! den Brand zu löschen.

Spracheckr des Allgemeine« Veallche»
Sprachvereins.

0 Vom Humor in der deutschen Soldaten
spracht. Die Artillerie heißt die Bombe oder
kotige Bombe , Die Arlftleristen sind die Bumber,
Bumsköppe, Bombensckmeißer oder Pulversäcke,
Von ihrem Schießen gilt der Ausdruck funken.
Die Fahrer nennt man rvie die Kavalleristen Mist-
bvcke, Misthengste , Die Feldartilleristen heißen
Feldbumber , Feldheimer oder KnalldrosÄien-
kntscher, die Fußartilleristen Fußbumber , Kano-
nenwischer, Wallrutschcr oder Kasemattenbumber.
Die Pioniere sind die Maulwürfe des deutschen
Heeres , Sie führen daneben aber auch die Name»
Erd - oder Wasserratten , Totengräber oder
Rammelbocke. Die Eisenbahner nennt man
Schwelleuträger oder Wagenschieber, deutet aber
das E tEisenbahnableilung - I . 2, auch als
Einbrecher Nr , 1 usw. Aus dem L der Lust¬
schisser machr man entweder Lausejungen oder
Lnsttutschenbremser. während unter . einem
Schwalbenvater ein Flieger zu verstehen ist. Den
Train , der heute an Bedeutung sicherlich hinter
tcinei anderen Truppe zurück steht, har .der Soldot
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sckion von jeher zur Zielscheibe seines Witzes ge¬
macht,̂ Das ifmt fremdklingende Wort lief sich
der Soldat durch die Verdeutschungen schweres
Getränk oder Gedränge mundgerecht zu machen
gesucht, Außerdein lause » aber von dieser Truppe
noch andere Scherznamen um wie : Kolonne,Ber.
Trainbauern , Mistkutscher, Zwiebackkutscher, Sv 'ck
fahrer , Beilchendragoner <vou ihrer llniforin
Chaussceeinnchiner weil der Train oft die ganze
Straße einnimmt , so daß andere nicht vorbei
lönnen ) oder : Unseres Kaisers stolzeste Fuhr-
lcute. Ihre Losung ist : Sieg oder Tod . wir
fahren Brot,

: HM dm :

: täpfrrrn Lulgaren, !
I Dkutschtlittüs trnirn freuiiörn ! S
■ ■

Geldannahme ■
für das bulgarische Kote Kreuz jjj

■ beim
a „Rheingciuer Anzeiger “ J

Fischer 8c  Metz
■ Rüdesheim am Rhein.

Berantw . Schristlfrtung : I , L, Metz , Rüdes heim.

In allen Häusln,ltnngen ist jetzt die Seifen-
srage brennend geworden. Nickt nur , daß gute
Seife kaum noch zu haben ist, auch die Preise
sind gewaltig in die Höhe gegangen. Dabei ist die
Seile durchaus nicht besser, sondern oft kann das
Gegenteil fcstgestellt werden. Das ist eine Klage,
die man tagtäglich ans dem Munde von lausenden
Hausfrauen vernehmen kann. Die Fabrikanten
von Seife sind gezwungen, zu allen möglichen Er¬
satzmitteln zu greisen- das; sich darunter auch recht
zweifelhafte befinden, bedarf keiner besonderen Er¬
wähnung,

Unsere Hausfrauen brauchen aber nicht zu ver¬
zagen, denn oie fchon seit 49 Jahren im Gebrauch
befindliche und in Millionen von Haushaltungen
cingeführre Henkel's Bleich-Soda ist ein vorzüg¬
licher Ersatz ftir Seife , Die .Hälfte der Seife
wird gespart , wenn die Wäsche vor dem Waschen
in Henkel' s ^Bleich-Soda eingeweicht wird . Auch
zur Reinigung aller Haushaltung» - .und Küchen-
Geräte ist Henkel's Bleich- Soda vorzüglich . Es
gibt im Haushalt fast keinen Gegenstand , der
nicht mit Henkel' s Bleich- Soda tadellos und wie
neu qereinig ! werden könnte. Wer sparen und aus
frühere Annehnilickikeftennicht verzichten will , ge¬
brauche heute mehr als bisher Henkel's Bleich
Soda

!

Merzie
bezeichnen als vortreffliche«

Hustenwittel

Heisersten, Verschleimung, Ka¬
tarrh,schmerzenden Hals,Krnch-
husten, sowie als Vorbeugung
gegen Erkältung daher hoch¬
willkommen jedem Krieger!
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